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Transitgegner machen die Autobahnen dicht 
 

Gegen Lärm und Gestank: Am Montag wird in Rennweg fünf Stunden lang die Tauernautobahn blockiert. Hunderte Demonstranten erwartet.


Die Tauernautobahn wird am Montag von Transitgegnern blockiert    Foto: APA
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Verkehrslandesrat Gerhard Dörfler hat nicht vor, Montag Abend nach Rennweg zu fahren. G'scheit: Politiker sind bei der Protest-Aktion der "Transitplattform A 10 Oberkärnten" und des Alpenvereins überhaupt nicht erwünscht. "Wir sind strikt überparteilich", sagt Organisator Johann Jury. "Bei uns kommen nur Betroffene zu Wort."

Fünf Stunden. Kärntner Transitgegner haben sich also doch aufgerafft, nach Tiroler Vorbild Widerstand zu leisten: Die Einfahrt zum Katschbergtunnel wird durch eine Demo fünf Stunden lang blockiert. Wer nach Salzburg will, muss Ausweichrouten nehmen, der Lkw-Verkehr wird in beide Richtungen angehalten.

Bewusstsein. Dass durch so eine Oster-Aktion die lärmgeplagten Liesertaler in Zukunft auch nicht besser schlafen können, ist den Organisatoren der Kundgebung klar. Sie hoffen aber, damit das Bewusstsein für eine "gesündere Verkehrspolitik" zu stärken. "Wir wollen nicht ein Luftsanierungsgebiet werden, wie das Inntal."

Probleme. Verkehrsreferent Dörfler findet die Protestaktion okay, weil es um Probleme der neben der Autobahn rund 15.000 lebenden Bürger geht. Er sagt "Ja" zu allen Umweltschutzmaßnahmen, liegt mit der Transitplattform aber im Clinch, wenn es um den Bau der zweiten Röhre des Katschbergtunnels geht. Dörfler meint: "Der zweite Tunnel bringt weniger Staus und mehr Sicherheit." Die Plattform befürchtet jedoch, dass nach dem Vollausbau des Tunnels drei Mal so viel Autos über die A 10 fahren - zu Normalzeiten sind es derzeit 15.000 pro Tag.

Ärztekammer. Rückendeckung kriegen die Blockade-Macher von der Ärztekammer. Das als Musterbeispiel für einen gesunden Lebensraum geltende Liesertal sei zu einem "traurigen Studienobjekt von gehäuft auftretenden Krankheitssymptomen" geworden. Bei Kindern in dieser Gegend würden immer häufiger chronische Bronchitis und Asthma festgestellt.

